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Ein Lauſebubenſtreich

Es war Sonntag nachmittag 2 Uhr in
Halle im Dichter oder Paulusviertel Die
Familien ſind mit Kind und Kegel ausgefloen Auf den Straßen iſt das Sauerſuhoall
ſpiel eingeſtellt Die Haustüren ſind feſt ver
ſchloſſen Sonntägliche Mittagsruhe liegt über
Haus Und Straße Die Klügſten der Klugen
halten Mittagsſchlaf t

Die Schelle von der Haustür ſchwirrt Rie
mand rührt ſich Zum zweiten Male durch
gellt ihr Raſſeln die ſchlafenden Quartiere
Ueber und unter mir wird es lebendig Fen
ſter öffnen ſich Wer iſt denn das Ja
hören Sie doch mal Hier iſt Schulze Rie
mand antwortet Die Fenſter werden ge
ſchloſſen

Soweit iſt die Geſchichte alltäglich
Zum dritten Male läuten die Glocken im

Hauſe Diesmal Sturm Wütend werden
wieder die Fenſterflügel aufgeriſſen Jſt
denn jemand da Auch ich muß den Stören
fried jetzt feſtſtellen Mitten auf der Fahr
bahn ſteht ein Lausbub von 12 bis 14 Jahren
und ſchmunzelt verſchmitzt Da ſpringt in an
derer zu ihm hin von der Haustür her Beide
ſetzen ſich in Poſitur ziehen meinem zanken
den Nachbarn und mir eine lange Naſe und
trollen ſich davon

Jch bin ja gar nicht ſo Jch hatte Freude
an dieſer Jungenfrechheit Mein Blick folgte
ihnen Drei Häuſer weiter dasſelbe Spiel
Jm Nu hatte ich Hut und Mantel an Fünf
hundert Meter entfernt traf ich ſie bei ihrer
Sonntagnachmittagsbeſchäftigung Jch ſtellte
ſie Dem einen der geſchellt hatte warf ich
ob der geſtörten Mittagsruhe ein dufnmer
Lausbub an den Kopf dem anderen dem
Schmiereſteher drückte ich einen harten Fünf
ziger zur Belohnung für ihre Sonntagsfrech
heit in die Hand und erklärte ihm daß ich s
früher beſſer gekonnt hätte Streichhölzer
oder Zahnſtocher zwiſchen die Drücker der
Schellen machten ihnen die Sache
quemer und reizvoller

Lausbubenſtreiche Wohlerzogene Jungen
werden ſie des Sonntagnachmittags um
2 Uhr beſtimmt unterlaſſen Griesgram

ne

Spät entdeckter Selbſtmord
Sonntag abend wurde der Händler Oskar

Kranke am 21 9 1872 in Leipzig geboren in
ſeiner Wohnung Streiberſtraße 37 erhängt auf
gefunden

Kranke wurde ſchon ſeit etwa ſieben
Wochen vermißt und die Hausbewohner
glaubten daß er eine Strafe verbüße Nach
dem Befund hat Kranke ſich ſchon vor 7
Wochen erhängt Grund zur Tat iſt Krankheit
und Mittelloſigkeit Die Leiche wurde nach
dem Südfriedhof überführt

Ein Sonntag der Umzüge
Sonntag mittag gegen 1 Uhr bewegte ſich

ein Zug von Mitgliedern der kommuniſtiſchen
Partei mit einigen Hundertſchaften der
roten Frontkämpfer und einer Anzahl Frauen
und Kinder vom Volkspark durch die Stadt
bis nach der Thielenſtraße Er ſollte eine
Demonſtration gegen die Reichsgründungs
feiern und eine Ehrung für Roſa Luxemburg
und Karl Liebknecht ſein Auch eine Menge
Sowjetfahnen wurden im Zuge getragen
Jmpoſant wirkte der Zug deſſen Hundert
ſchaften recht recht klein waren nicht

Abends gegen 8 Uhr kamen die halliſchen
Stahlhelmer aus Magdeburg zurück und zogen
mit klingendem Spiel durch die Stadt

Zwiſchenfälle find nirgends vorgekommen

viel be

Dienstag den 20 Januar 1925

Fum Gedächtnis der Reichsgründung
In der Univerſität

Profeſſor Dr G Anton Direktor der Rer
ventlinik hielt heute bei der Feier des Reichs
gründungstages in der Univerſität einen Vortrag

über ärztlichen Raſſedienſt und Jndividualdienſt Ehre und der Exiſtenzfähigkeit unſeres Volkes
Zur Feier des Tages ſelbſt hielt der Gelehrte eine
dringliche Anſprache die wir in folgendem wieder
geben

Vor 54 Jahren wurde das deutſche Reich ge
gründet im Lande des Feindes der ſchon jahr
hunderlang unſer Volk wiederholt mit Krieg über
zog und die blühenden Städte und Ländereien des
Weſtens durch Ueberfall verwüſtete Die Schöp
fung des neuen Reiches ſchaffte Ruhe und Sicher
heit die erſte Bedingung für Entfaltung der
Arbeitskräfte und für beſſeres Gedeihen aller
Schichten unſeres Volkes
ker konnten ſich des neuen Arbeitsplatzes erfreuen
durch den ſeeliſchen und wirtſchaftlichen Zuwachs
der ihnen gleichzeitig dadurch erwuchs

Der Lebenspuls des großen deutſchen Vater
landes ſtrömte auch zu allen jenen welche in deut
ſcher Art und in deutſcher Sprache ihre Menſch
werdung erfuhren zu den deutſchen Brüdern im
Auslande denen die Lebenshoffnung aufging daß
nun das geſamte Volk zu gemeinſamer Tätigkeit
zu gemeinſamer Schutzwehr zu gemeinſamem Auf
bau der Kultur und Wohlfahrt gelangen kann
Dieſe hohen Ziele blieben aufrecht und Leben und
Werte ſchaffend trotz der derzeitigen grouſamen
und rechtswidrigen Loslöſung von Millionen deut
ſcher Brüder im Weſten und Oſten trotz der Be
drängnis von 32 Millionen Deutſchen in den
Sudetenländern trotz der Verſtümmelung Deutſch
Oeſterreichs trotz des Kampfes gegen das deut
ſche Volk in Südtirol mit ſeiner unverbrauchten
Reſervekraft

Dieſe Lebensziele ſind in mehr als 70 Milli
onen deutſchen Herzen verankert ſie wirken dort
Richtung gebend für Wille und Wunſch des Ein
zelnen und der Maſſe

Die fürchterlichſte geiſtige Epidemie der Welt
geſchichte der Deutſchenhaß der in der Welt ge
ſät wurde er geht wenn auch nur allmählich
den Weg aller Epidemien Die Suggeſtionen
welche die Zwecklügen der mündlichen und ge
druckten Berichte bis zu den entſtellendſten Kino
darbietungen zur Zeit der Kriegspſychoſe in der
Welt hervorbrachten ſie haben nicht die Daner
wirkung eines feſten nationalen Willens und un
ſerer Zielſtellung die in den einfachſten unzer
ſtörbaren Menſchenrechten wurzelt

Dieſe Ziele haben derzeit ihre Erfüllungs
hoffnung zum größten Teile in der friedlichen
poſitiven Arbeit Schon iſt der Haß eine örtliche
und eine Gruppenerſcheinung geworden Schon
gibt es große Staaten und Volker welche die
ungeſtörten Leiſtungen der deutſchen Zuſammen
arbeit nicht vermiſſen wollen Schon können wir
Vereinigung und Zuſammenfaſſung ſchaffen in den
gemeinſamen Zielen für Wiſſenſchaft und men ſch
liches Gedeihen jeder von uns ob reich oder arm
ob jung oder alt ſteht damit am Webſtuhl der
Zeit So wollen wir das Gedenken des heutigen
Tages feiern durch ſchlichten Arbeitsbericht vom
großen herrlichen Gebiete der deutſchen Wiſſen
ſchaft die ſchon ſeit Jahrtauſenden der Welt ſo
hochwertige Arbeitsgeſchenke gebracht hat Wir
alle ſind in unſerer innerſten Organiſation nicht
nur als Menſchen ſondern auch als Mitmenſchen
angelegt Die unbewußte und bewußte Nach
ahmung der Gefühle welche uns im Gefühlsaus
drucke unſerer Mitmenſchen entgegentreten in
Haltung Mimik Stimme Sprache ſie wirken
tiefer auf uns ein als beliebige Naturgegenſtände
Jn uns lebt und wirkt erblich das Vermögen ja
der Zwang den Zuſtand unſerer Mitmenſchen
mitzuempfinden eine in unſerer Anlage ſchon ge
gebene menſchliche Gegenſeitigkeit die im ſeeliſchen
Jnventar eines vollwertig gearteten Menſchen
nicht fehlen darf So wird die Zuſammengehörig
keit und das Zuſammenleben eines ganzen Volkes
auch eine ſtetige Kraftquelle ein Lebens und
Arbeitsmotiv für den Einzelnen und die dauernd
ſten und höchſten Kraftleiſtungen des Jndividuums
ſind naturgemäß jene die man im Dienſte für
ſein Volk errungen hat

Aber auch fremde Völ

Seit Jahrtauſend hat das deutſche Volk in der
Geſchichte Europas und in der Geſchichte
beſtanden Unſere Stammesgeſchichte unſere Erb
anlagen einigen uns zu hohen Zielen Wir haben
gemeinſam den Beweis zu bringen der nationalen

Ge

meinſam haben wir auch unſere Menſchw rdung
in deutſcher Mutterſprache erfahren Die großen
Leiſtungen vergangener Generationen haben wir

1 erhalten und treu vermehrt zu überliefern
Jn dieſen ſchweren Zeiten aber einigt uns auch

alle die Schickſalsgemeinſchaft die von
jedem Opfer fordert denn niemals kann das
ganze Volk gedeihen wenn ein Volksteil
mern würde All unſer Tun unſer Hoffen und

2der Welt
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verkum

Fürchten verdichtet ſich in der Sorge um das
Vaterland wir meinen alle das ganze Unver
tümmerte ungeteilte Vaterland Hier einigen
ſich alle Gefühle alle Kräfte des Geiſtes und des
Körpers aber auch alle Wünſche ohne deren Er
füllung das Glück des Einzelnen und die Ehre der
Geſamtheit niemals vollgültig werden So gibt
es einen gemeinſamen Puls gemeinſamen Willen
gemeinſames Ziel es heißt das ge Iliebte
ganze und ungeteilte Vaterland

Die vaterländiſchen Verbände

Die vereinigten vaterländiſchen
hatten am Sonnabendabend alle national
geſinnten Einwohner von Halle und Um
gebung zu einer machtvollen Kundgebung in
drei Sälen der Stadt eingeladen Der Saal
des Hofjägers war mit fchwarz weiß roten
Fahnen geſchmückt und bis auf den letzten
Platz gefüllt Das Görlach Orcheſter konzer
tierte Unter den Klängen des Präſentier
marſches wurden die Fahnen eingebracht Herr
Hauptmann Wagner als Feſtleiter führte in
ſeiner Begrüßungsrede aus daß am 18 Jan
an welchem vor 54 Jahren in Verſailles ein
Deutſches Reich geſchaffen wurde keine be
rauſchenden Feſte gefeiert werden dürfen

Er gedachte des vor kurzer Zeit zur großen
Armee abberufenen Generals Märker Durch
Erheben von ihren Wlätzen und Abſingen des
Liedes Jch hatt einen Kameraden ehrten
die Anweſenden den verſtorbenen Helden
welcher ſich in ſelbſtloſer Pflichterfüllung
große Verdienſte um das Vaterland erworben
hat Wir wollen ihm nacheifern ſo ſprach
der Redner und ihm in unferem Herzen
ein Denkmal ſetzen

Nach einigen Einzelgeſängen vorgetragen
von Herrn Wagner vom halliſchen Stadkt
theater ſowie nach den von Herrn Walter

Herr Pfarrer Valentin Eilenburg das Wort
zur Feſtrede

Es iſt im neuen Deutſchland fo begann
er heute etwas unmodern geworden in der
Geſchichte zu leſen und ſich belehren zu laſſen
Es iſt falſch Geſchichte die nicht in Jahr
zehnten geſchaffen werden kann zu vernichten
Was man früher unter deutſcher Geſchichte
verſtand iſt heute dem deutſchen Volke nicht
mehr verſtändlich Von der Geſchichte die
in London oder Waſhington gemacht wird
wollen wir Deutſche nichts wiſſen Wir wollen
Geſchichte die in Deutſchland gemacht wird
Heute feiern wir den Tag der ein Ruhmes
blatt in der Geſchichte darſtellt der vor 54
Jahren ein Geſchenk dem deutſchen Volke war
Damals ſang man in Deutſchland das Lied

Nun wirf hinweg den Witwenſchleier Das
Echo blieb nicht aus Heute nach 54 Jahren
wo dieſer Tag in der Geſchichte wiederkehrt
ſoll er uns mehr ſein als eine ſchöne Er
innerung an vergangene Tage

Geſchiche iſt Leben auch dann noch Leben
wenn große Maſſen auf der Straße meinen mit
Brutalität die Geſchichte totſchlagen zu können
Aber die Geſchichte wird auch nie von der Menge
gemacht Der Mann fehlt der den Hammer

Verbände

Schneider dargebrachten Rezitationen ergriff

ſchwingt und ein einig Volk ſchmiedet Es gab
einſt ein einiges deutſches Volk Am Tage der
Reichsgründung heute ſehen wir keine Einig
keit im Lande Heute trägt vieles nur den
deutſchen Namen und iſt nicht deutſch Wenn
wir ein einig Volk geweſen wären dann wäre
auch am 10 Januar die Kölner Zone geräumt
worden Hier hat man das Recht des deutſchen
Volkes mit Füßen getreten Wir haben bis
heute nur erfahren daß Verträge einſeitig ge
halten wurden was der Ruhreinbruch der Fran
zoſen am beſten bewieſen hat Wenn wir ein
einig Volk geweſen wären hätten wir nicht in
unſerer Verblendung die Waffen weggeworfen
denn wo bei uns Deutſchen ein Wille iſt da iſt
auch die Tat Mit den Worten Fichtes Du
ſollit an Deutſchlands Zukunft glauben ufw
beſchloß der Redner ſeine Ausführungen

Es folgten nun noch gemeinſame Geſänge
Rezitationen vorgetragen von Frl Förſter vom
all Stadttheater Den Schluß der Feier
bildete der große Zapfenſtreich mit Gebet

Ferner fanden noch im Thaliathegter
und in der Drei Degen Loge Reichs

ndungsfeiern ſtatt Das Programm in allen
drei Sälen war das gleiche Jm Thaliatheater
ſprach Ex General von der Goltz und in der
Loge Herr Profeſſor Caro von der hall Uni
verſitäf Auch in dieſen Sälen wirkten ver
ſchiedene Künſtler mit

Reichsgründungsfeier der Deutſchen
Volkspartei

orü

Die Deutſche Volkspartei hielt am Sonntag
abend 8 Uhr im Stadtſchützenhauſe ihre
Reichsgründungsfeier ab Der Saal war
dermaßen überfüllt daß ſchon gegen fieben
Ut die Türen geſchloſſen werden mußten
Der Vorſitzende Herr Weibezohl begrüßte
die Erſchienenen und den Redner des Abends
Herrn Staatsminiſter a D Dr Boelitz und
gedachte der großen Tage der Reichsgründung
Wir erwarteten von der neuen Reichs
regierung daß ſie ſich als erſtes die Befreiung
der widerrechtlich beſetzten Gebiete zum Ziel
ſetzt dieſer Frage müffe das ganze
Volk hinter der Reichsregierung ſtehen Nach
dem die Bergkapelle unter der Leitung des
Muſikdirektors Teichmann den Viktoriamarſch
geſpielt hatte ſang der Halleſche Stadtſinge
chor dirigiert vom Chordirektor Karl Kla
nert einige Lieder die mit ſtürmiſchen Beifall
aufgenommen wurden

Nach weiteren Darbietungen der Bergkapelbe
ergriff das Wort Staats miniſter a D
Dr Boe litz Er führte unter anderem aus

Das deutſche Volk erlebt in dieſen Tagen aufs
neue einen 18 Januar in einer Zeit herbſter
Not und furchtbarſter Enttäufchung an einem
Tage an dem unſere Lippen übervoll ſein
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ſollten und unſer Mund voll Jubel Aber
wir ſtehen unter ſtärkſtem außenpolitiſchen
Druck und einer innenpolitiſchen Spannung
wie wir ſie ſeit den Tagen der Revolution
nicht erlebt haben Ein Vertrag von dem
unſere Regierung immer wieder erklärt hatte
daß ſie ihn erfüllen wolle wird von der
anderen Seite nicht erfüllt Dazu ſtehen wir
am Vorabend eines Zollkrieges Und innen
politiſch Spaltungen und Spannungen Wir
ſtehen am Vorabend von Erklärungen der
Reichsregierung Das Kabinett iſt bis zur
Stunde noch nicht vollendet und heute vor
ſechs Wochen haben wir bereits verſucht die
Entſcheidung des Volkes herbeizuführen Der
heutige Tag ſoll uns daran erinnern daß es
in erſter Linie gilt das Reich zu er
halten Seine Zerreißung iſt der Sinn
des Krieges der gegen uns geführt wird Das
iſt der Sinn des Friedensvertrages von Ber
ſailles Haltet feſt am Reich Alles für das
Reich für das letzte was uns geblieben Jn
dieſer Stunde wollen wir dem Eiſernen Kanz
ler danken für das was er getan hat Wir
zogen 1914 in den Krieg mit den ſtarren
Bismarckfchen Normen aber ohne dem Bis
marckſchen Geiſt Die Deutſche Volkspartei iſt
in erſter Linie berufen dem Reich und
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Breutzen zu dienen Es gtikt die Kräfte zur
Geltung zu bringen die Bennigſen einſt
ſammelte Und unſere Jugend ſoll vorbe
reitet werden in nationaler Geſinnung in dem
Sinne daß wir hinauswachſen über die Fehler
der Vergangenheit

Die Rede wurde mit brauſendem Beifall
aufgenommen Hierauf wurde auf der Bühne
ein Zwiegeſpräch Bismarcks mit der Zeit von
heute Deutſchlands Zukunft aufgeführt
Dieſe Darbietung machte ſtarken Eindruck auf
die Verſammlung und die Wacht am Rhein
erſcholl durch den Saal Frau Elſa Rochel
Müller und Herr Günzel ernteten reichen
wohlverdienten Beifall Die Kapelle ſpielte
zum Schluß noch einige vaterländiſche Weiſen

J T TKommers alter Waffenſtuöenten

Am Sonnabend abend fand in der Saalſchloß
brauerei der 3 Kommers alter Waffenſtudenten
verbunden mit einer Reichsgründungsfeier ſtatt
Außer ſämtlichen waffentragenden Verbindungen
der Univerſität Halle waren zahlreiche Angehörige
auswärtiger Verbindungen e Der große
Saal wurde voll An der Bühne ſtanden vierzehn
Fahnen halliſcher Studentenverbindungen Auf
der Empore ſpielte die Bergkapelle unter der
Leitung des Myſikdireltors Teichmann

Nach dem Pariſer Einzugsmarſch eröffnete
Oberſtaatsanwalt Moſchler den Kommers Er
wies darauf hin daß es gelte die Erinnerung an
alles Edle und Gewaltige in der Vergangenheit
hochzuhalten Wenn auch die Jntereſſen der Kor
porationen verſchieden ſeien umſchlinge ſie doch
ein enges Band Jn den Kranz der Erinnerungen
iſt manches enge Band geflochten

Nach kurzem Gedenken der gefallenen Kame
raden wurden verſchiedene alte Studentenlieder
geſungen

Sodann ergriff Syndikus Rademacher Göttin
gen das Wort zur Feſtrede Er ſprach von
früheren Zeiten des Niederganges Der große
Gott im Himmel werde dafür ſorgen daß wir auch
diesmal wieder frei werden Aber erſt dann
werde dieſer Tag kommen wenn wir erkannt
haben daß das Vaterländiſche das Höchſte und
Edelſte iſt Wir müſſen auch den Handarbeiter
überzeugen daß nicht der Jnternationalismus ſein
Beſtes will Wir wiſſen was wir wollen

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen
Rede ſtieg nach dem Salamander das Lied O
alte Burſchenherrlichkeit und nach weiteren
Liedern und Vorträgen begann eine Fidelitas die
ſpät endete

Gründungsfeier des Mitteldeutſchen
Handwerkerbundes

Strebender Geiſt tätige Hand
Ziehen den Segen ins Vaterland

Kach dieſem Motto fand Sonntag vormittag
11 Uhr im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
eine große Kundgebung des Mitteldeutſchen Hand
werkerbundes e Ortsgruppe Halle ſtatt Auch
zahlreiche Vertreter anderer Bruderverbände
waren erſchienen Der Vorfitzende des Bundes
gab r Begrüßungsworten ein kurzesBill von der Gründung und Weiterentwicklung
des Bundes Jnsbeſondere empfahl er den Mit
gliedern die Benutzung der Einrichtungen in der
Hauptſache die Steuerberatungsſtelle welche in
allen Steuerangelegenheiten mit Rat und Tat zur
Seite ſtände

Die Vertreter der einzelnen Bruderverbände
ergriffen zu kurzen Anſprachen das Wort Jm all
gemeinen klang bei dieſen der Wunſch aus daß die
Organiſationen von jedem einzelnen gefördert
werden müßten

Anſchließend ſprach als Referent des Tages
Herr Malermeiſter Havemann Hildesheim
M d R Er bezeichnete die Organiſation alsſehr wichtig und griff zurück in die Zeit des Hand

werks ohne Organiſation Dann führte er weiter
aus Solange es ein Handwerk gibt muß es Orga
niſationen geben

Seit Jahren bemühen ſich die Organiſationen
um eine neue Reichshandwerkerordnung DerEntwurf liegt dem Reichstag ſeit langer Zeit vor

Große Widerſtände ſind über den Entwurf im
Reichstag entſtanden und leider bis heute noch
nicht überwunden Die neue Verordnung ſieht vorjeden Meiſter oder Meiſterin in einer Plcht
meinſchaft zuſammenzuſchließen da bisher die
einzelnen Handwerker ſich gegenſeitig nicht als

n nur als Konkurrenten angeſehen
haben Wir wollen ein Handwerk in Gemeinſchaft
haben nicht nur mit den Meiſtern ſondern auch
mit den Geſellen und Lehrlingen obgleich auch
einzelne Elemente dazwiſchen traten um eine ge
meinſame Arbeit zwiſchen Meiſter und Geſellen zu
verhindern

Redner ging auf die Reichs und Landtags
wahlen ein und führte an daß das Handwerk bis
her nur enttäuſcht worden ſei Man kann es durch
aus nicht als Entwicklung betrachten wenn in den
letzten Jahren das Handwerk zurückgegangen iſt
Es gab eine Zeit wo das Handwerk nicht nötig
hatte ſich um Politik zu kümmern Heute iſt es
Pflicht jedes einzelnen in die bürgerlichen poli
tiſchen Parteien einzutreten denn außen wie
innenvolitiſch muß die Politik mit der deutſchen
Wirtſchaft eng verbunden ſein um über die Par
teien zum Ziele zu gelangen

Wenn wir nun heute nur 50 Proz der Aus
fuhr der Vorkriegszeit erreicht haben ſo iſt das
auf viele Mißſtände zurückzuführen Wir wollen
erträgliche Steuern und vernünftige Zollgeſetze
Auch unſere Landwirtſchaft wollen wir von der
Zwangswirtſchaft frei ſehen Preisprüfungsſtellen
ind heute überflüſſig Wir wollen ein einfaches
Einkommenſteuerſyſtem und gar keine Luxusſteuer
weil gerade Qualitätsarbeit welche von den
Handwerkern geleitet wird als Luxusartikel an
geſehen iſt Das Handwerk muß nach außen hin
als wichtiger Faktor in kultureller Form in der
deutſchen Wirtſchaft angeſchrieben ſein

Zum Schluß ging der Redner noch auf die
Wohnungszwangs wirtſchaft ein Das Reich müſſe
aus den großen Eingängen an Steuern den Hand
werkern Gelder zuführen um Neubauten aus
führen zu können nur dadurch würde die Woh
nungsnot behoben werden

Nach einem Dank des Vorſitzenden des Hand
wererbündes an den Redner für ſeine Ausfüh
rungen wies der 2 Bundesvorſitzende noch kurz
auf das

pflichtgeſetz hin und berührte die Kreditfrage Zu
letzt forderte er die anweſenden Handwerker auf
ſich recht zahlreich an einer Ausſtellung welche
vorausſichtlich von Mitte Juli bis Mitte Auguſt
dieſes Jahres in Halle ſtattfindet zu beteiligen
um dem Ausland zu zeigen was das deutſche
Handwerk leiſten kann um dadurch dem Hand
werk zur gebührenden Ehre zu verhelfen

Am Abend fand eine geſchloſſene Feier im
Stadtſchützenhauſe ſtatt wozu ſich die Hand

werker mit ihren Familien eingefunden hatten
Konzert Feſtſpiele Geſänge uſw ſorgten für ge

Unterhaltung Ein Tänzchen beſchloß den
end

Chalia Theater
Das Thalia Theater ſtand Sonntag Abend

im Zeichen der Komödien Drei Einakter be
herrſchten das Programm und dreimal holte
ſich Oskar von Xylander im Verein mit Alfred
Haller den Lorbeer Eine Abrechnung
von Guſtav Wied führte in ein gemeinſames
Zimmer im Bürgerſtift bewohnt von Helms
und Krakau Dieſer bemutterte Helms noch
dazu heute an ſeinem 80 Geburtstag Trotz
dem kamen beide Alten in Streit über die
nichtigſten Dinge der Welt bis volle Verſöh
nung erfolgte Oskar von Xylander
gab einen zauberiſchen Helmes vermiſcht mit
etwas Bosheit Alfred Haller als Krakau
ſpann in teils ironiſcher teils nicht bös ge
meinter hämiſcher Weiſe die Nörgeleien fort
Das Spiel der übrigen Darſteller ſchmiegte
ſich gut an Die Komödie Der Schlach
ten lenker von Bernhard Shaw zeigte
Napoleon noch als General in einem Wirts
haus in Mailand 1796 Er erwartet wichtige
Depeſchen Dieſe wurden ſeinem Leutnant
auf geſchickte Art und Weiſe abgenommen
durch eine verkleidete Spionin Dieſe kommt
durch Zufall in dasſelbe Wirtshaus wird er
kannt und nun entſpinnt ſich zwiſchen Napo
leon und der Spionin ein Kampf mit geiſtigen
Waffen in dem ſich beide als gleichwertige
Gegner anerkennen müſſen Oskar von
XRylander ſtellte einen ſcharfſinnigen witzi
gen Napoleon dar Aber doch ſchien manch
mal ſein Spiel für einen General zu tempera
mentvoll Sein Leutnant von Fritz Hen
ſel in friſchfröhlicher Weiſe gegeben ſchien
auch als Untergebener etwas zu leöhaft zu
ſein Marian e Mierſch als Spionin
entfaltete alle Rafineſſe Alfred Haller
ein echter italieniſcher Wirt den nur ſein
Aberglaube aus der Ruhe bringen kann

Zum Schluß hatte Otto Erich Hartleben das
Wort Die Lore Eine Verlobung geht in die
Brüche und nur wegen eines Knopfes den
ſeine Lore oſtentativ ſeit Wochen nicht wieder
an ihre Bluſe genäht hat Bertel Gre
t her gab eine niedliche temperamentvolle
und auſſchneideriſche Lore

Das faſt ausverkaufte Haus ſpendete in
allen drei Komödien äußerſt lebhaften Beiſall

Die armen Schlittſchuhe
Ein Mädchen das Eislaufen kann
Bekommt beſtimmt nen Ehemann
So kalt und glatt auch iſt das Eis
Die Herzen macht es glühend heiß
Gar mancher iſt nach ſchönem Bogen
Mit mächt gem Satz hineingeflogen
Der Wuchs des Menſchen offenbart ſich
Beim Eislauf ſtets Man ſieht ſich paart ſich
Man läuft zu Zweien um die Bahn
Und fängt ein Techtelmechtel an
Die Mama die nicht laufen kann
Erzählt zuhauſ dem Ehemann
Du So umworben wie die Trude

Jſt keine Jn der Würſtchenbude
Gibt s ein Likörchen und auch Grog
Wie reizend wirkt der kurze Rock

O weh Mein Riemen Nieder kniet er
Und kräftig ſtramm ihn wieder zieht er
Soferne reizend iſt der Fuß
Iſt dieſer Dienſt ein Hochgenuß

a Oh ein Loch Der Länge nach
Rutſcht ſie aufs Eis und er rutſcht nach
Er hebt die Dame ſanft empor
Schon mancher da ſein Herz verlor
Wenn er ſie el in ſeinen warmen
Und kräftig ſtarken Männerarmen
Doch ſieh das ganze Eisvergnügen
Liegt dies Jahr in den letzten Zügen
Die Sonne wie im Frühling glüh
Jm Buſchwerk ſchon das Veilchen blüht
Stumm liegen ſie die Schönpolierten
Mit einem Hohlſchliff wohlverzierten
Bei altem Kram und Mottendunſt
Tr ihr Leben ganz umſunſt
Jn dieſem Jahr wahrhaftig neinJa möchte ich kein Schlittſchuh ſein

Rohrſpat
Malerhände im Film

Vortrag von Dr Cürlis Verlin im Thaliaſaal
Vor den Mitgliedern des Halliſchen

Kunſtvereins führte Dr Cürlis Berlin am
Sonntag vormittag im Thaliaſaal einen Film
vor der uns ſozuſagen die perſönliche Ver
mittlung mit dem Schaffen einer Zahl bekann
ter Maler und Radierer unſerer Zeit vermittelt
Es wurden bei der Arbeit beim Malen und
Zeichnen gefilmt Max Liebermann der größte
der Jmpreſſioniſten Lovis Corinth einer der
Bekannteſten heute ein gelähmter Mann deraber noch wenn auch nur unter Schwierigkeiten
meiſterhaft den Pinſel führt Käthe Kolkwitz
weitausladend in großer Linie n deralte Rohlfs Dann aus der modernen Schule
nach dem Märchenbilderzeichner Slevogt Ernſt
Orlick George Groh e und Otto Dix
Sie alle zeigen ihre S und beſonders
die Hände ſind es die intereſſant ſind Aber
auch das forſchende vergleichende Auge iſt feſt
gehalten der ganze Charakter des Künſtlers
offenbart ſich bis zu einem gewiſſen Grade
Denn immerhin iſt ein ſolcher Mann gewöhnt

ohne Zuſchauer zu ſchaifen Und hier

Jahren wohlbekannte

der Mann mit dem Kurbelkaſten hinter ihm
Aber trotzdem ſind ſchon bei dieſen kurzen Auf
nahmen kleine Kunſtwerke entſtanden

Sehr intereſſant waren die Aufnahmen zeich
nender Kinder Herr Dr Cürlis ſammelt der
artige Kinderzeichnungen zu StudienzweLen und
bittet um Einſendung an ſeine Adreſſe Berlin
Jägerſtraße 17

Der Film hat hiſtoriſchen Wert Ein zahl
reich erſchienenes Publikum dankte für die Vor
führung und den erläuternden Vortrag mit leb
haftem Beifall

Schlägereien Sonntag nacht entſtand an
der Ecke Alte Promenade Gr Ulrichſtraße
zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei
bei der aber Verletzungen nicht eintraten Die
Beteiligten wurden der Polizeiwache zuge
führt Bald danach entwickelte ſich vor
dem Grundſtück Hardenbergſtraße 1 eine Schlä
gerei zwiſchen einem Kriegsblinden und einer
anderen männlichen Perſon Der Kriegsblinde
wurde hierbei im Geſicht leicht verletzt

Der Kaufmänniſche Verein veranſtaltet am
2 Februar in den Räumen des Stadtſchützen
hauſes einen humoriſtiſchen Abend mit einer
großen Redoute unter dem Titel Eine Nacht
im Harem Es iſt dem Verein wie er in ſei
nem Programm erklärt gelungen den auf der
Flucht befindlichen Achmed Bey mit einem
großen Teil ſeines Harems für die Redoute
zu gewinnen um durch ihn die Sitten und Ge
bräuche des Orients kennen zu lernen Auch
aus Aegypten Jndien und dem Mohrenlande
kommen viele Freunde in ihren eigenartigen
Trachten

Stadttheater Jn der heutigen Traviata
Vorſtellung gaſtiert Frl Magda Schwelle vom
Stadttheater in Chemnitz a G a A als
Violetta Dienstag 7 Uhr Zar und

Zimmermann Die Partie des Zaren ſingt
Fritz Kerzmann Die Marie Sophie Kaniß
a G a A Mittwoch Die Freier Donnerstag Ein Volksfeind Freitag 3 Ein
akter Eine Abrechnung von Wied
Schlachtenlenker von Shaw Lore von

Hartleben Sonnabend 75 Uhr Schwanen
weiß

Orpheus in der Unterwelt Am nächſten
Sonntag 714 Uhr geht im Stadttheater
Offenbachs burleske Oper Orpheus in der
Unterwelt nach vieljähriger Pauſe wieder in
Szene Die Spielleitung führt Paul Herlt
die muſikaliſche Leitung hat Georg Haupt

Konzert Auf das vom Volksverband für
Bücherfreunde morgen Dienstag veranſtaltete
Konzert ſei nochmals hingewieſen Ausführende
ſind die berühmte Sängerin Hertha Dehmlow und
der Pianiſt Dr E V Wolff Siehe Anzeige

Agnes Delſarto die ſcharmante Lautenſänge
rin kehrt nach längerer Pauſe am nächſten Sonn
tag wieder in Halle ein Die Künſtlerin iſt eine
Meiſterin auf ihrem Gebiete ſie verſteht wie keine
zweite die göttliche Kunſt das goldene Lachen zu
erwecken Karten bei Hothan

Pianiſt gibt am Mittwoch wieder einen Klavier
abend Karten bei Hothan

To Rhama Am Freitag dem 23 Januar
findet im Thaliaſaale der hochintereſſante Ex
perimentalvortrag von To Rhama genannt der
europäiſche Fakier ſtatt der in Berlin großes
lufſehen erregte und nicht nur das Publikum und

die Preſſe ſondern auch die Aerzte in Perwun
derung verſetzte Näheres in den Anzeigen und
Plakaten Karten bei Hothan

UfaTheater Leipziger Straße Der Film
Orlaks Hände berührt das Problem ob man

Gliedmaßen von Menſch zu Menſch übertragen
kann Einem berühmten Künſtler werden durch
ein Eiſenbahnunglück beide Hände verſtümmelt
abgeſehen davon daß dadurch ſein Lebens
erwerb in Frage geſtellt iſt würde er auch ſonſt
wohl kaum den Verluſt überleben denn ſein
Spiel bedeutet ihm alles iſt ihm mehr als das
Leben Seine Frau weiß das und überredet
einen bekannten Chirurgen zu einem Experiment
das in Wirfklichkeit wohl noch nicht ausgeführt
iſt im Film aber gelingt Einem eben hin
gerichteten Raubmörder werden die Hände ab
genommen und dem Künſtler angeſetzt Als
Orlak dies erfährt iſt er entſetzt er iſt unfähig
mit dieſen Händen zu ſpielen ja er merkt
daß von ihnen aus ein böſer Hang zum Ver
brechen in ſein Herz einzieht Er iſt dem Wahn
ſinn nahe Man findet ſeinen Vater ermordet
und Fingerabdrücke von den Händen des Hin
gerichteten Dies ſind aber jetzt ſeine Hände
Er wird verhaftet weiß ſelbſt nicht ob er
ſeinen Vater ermordet hat oder nicht alle
Jndizien ſprechen gegen ihn Schließlich kommt
es aber ans Tageslicht daß ein abgefeimter
Schurke mit ihm ſein Spiel getrieben hat und
daß ſowohl der Hingerichtete als auch Orlak
unſchuldig ſind Dieſes Bewußtſein gibt dem
ſchwergeprüften Künſtler ſeinen Lebensmut
wieder denn an ſeinen Händen klebt ja kein
Blut Der Film iſt ſpannend von Anfang
bis zum Ende und ſteht weit über dem Durch
ſchnitt Auch das Luſtſpiel Zu Hilfe mit
Max Linder iſt gut und beſonders für Freunde
von Geſpenſtergeſchichten zu empfehlen

Im Hohenuzollernhof Magdeburger Str 56
findet am Mittwoch den 21 d Mts im
grünen Saal ein großes Rheiniſches Winzer
feſt mit Geſellſchaftsball ſtatt

II BrichtWereinsnachrichior n
Mitteilungen van Vereines auſ werden aner ieher Rudeſt zumin beſ oon 0 Goldofg le e Zeſle aufgenommen

Der Halliſche Ausſchuß für Leibesübungen hält
am Donnerstag dem 29 Januar auends 8 Uhr
im MarslaTour Gr Ulrichſtr 10 Zimmer 1
ſeine ordentliche Jahresmitgliederverſammlung
ah mit folgender Tagesordnung 1 Verleſunglleht der Riederichrijt 2 Satzungsänderungen 3 Jah l

e e

berichts 5 Entlaſtung des Vorſtandes 6 Rev
wahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
7 Wahl von Rechnungsprüfern 8 Genehmigung
des Jahreshaushaltsplanes 9 Verſchiedenes Die
Verbände und Vereine werden erſucht ihre be
vollmächtigten Vertreter genaueſtens über die
Mitgliederzahl zu unterrichten da das Ab
ſtimmungsverhältnis davon abhängig iſt

Königin Luiſe Bund Ortsgruppe Halle
Dienstag 20 Januar abends 8 Uhr im
Stadtſchützenhaus unterer Saal Vollver

ſammlung mit Vortrag über die Kirchenwah
len Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht

Verein für Erdkunde Mittwoch 8 Ahr
im Melanchthonianum Vortrag von Prof
Dr Solger Berlin Die natürlichen Grund
lagen der Beſiedelung Chinas

Funkvereinigung Halle Sonntkag 25 Jan
vorm 10 Uhr Generalverſammlung im Evgl
Vereinshaus 1 Geſchäftsbericht 2 Kaſſen
abſchluß 3 Wahl von Reviſoren 4 Vorſtands
wahl Es ſoll verſucht werden mittels eines
VierlampenGerätes und Lautſprechers den Vor
trag von Leipzig aufzunehmen

Vortragskalender der Deutſchnatirnalen
V lspartei Velksverein Halle und Saalkreis
19 Januar Montag abends 30 Uhr Näh
abend im Landesverband Leipziger Str 17
Von jetzt ab finden die Nähabende wieder
jeden Montag ſtatt 20 Januar Dienstag
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung für die
Ortſchaften Beeſenlaublingen Beeſedau Mu
krena und Neubeeſen 21 Januar Mitt
woch abends 8 Uhr Sitzung der Hausange
ſtelltengruppe im Landesverband Leipziger
Straße 17 II 21 Januar Mittwoch abends
8 Uhr Uebungsſtunde der Deutſchnationalen
Jugendgruppe in der Turnhalle der Frieſen
ſchule 22 Januar Donnerstag nachmittags
5 Uhr Frauenausſchußſitzung im Landesverband
Leipziger Str 17 Vortrag des Herrn von
Lentz Vorſtandswahl Die Vorſtandsſitzung
findet ebenda bereits um 30 Uhr ſtatt
23 Januar Freitag vorm 11 39 Uhr Landes
verbandsvorſtandsſitzung im Landesverband
Leipziger Str 17 23 Januar Freitag
vorm 10 Uhr Vertrauensmännerſitzung für die
Bezirksgruppe Dölau im Dölau Kaffee Eiſen
garten 24 Januar Sonnabend nachm
3 Uhr Uebungsſtunde der Kindergruppe in der
Turnhalle der Frieſenſchule

Runöfunkprogramm

Leipziger Meßamtſender Dienstag den
20 Januar Wirtſchaftsrundfunk 12 00 Ahr

00 Uhr 30 Uhr 45 Uhr Rundfunk für
Unterhaltung und Belehrung 12 Uhr Mit
tagsmuſik 12 58 Uhr Nauener Zeitzeichen
1 Ahr Börſen und Preſſebericht 4 30 60
Uhr Konzert der Hauskapelle 00 6 30
rte Uhr Beyerſtunde und Vortrag von Fr v

Dr Johannes Hobohm der auch in Halle ſeit
ausgezeichnete Münchener

Pudelnärriſche Leute
90 30 Uhr Vortrag Dr Jng Ludwig

Stelling Die Zugſpitzenbahn eine kühne
Leiſtung deutſcher Jngenieurkunſt 30 vis

00 Uhr Vortrag Frau Dr Alice Gerſtel
Rühle Die Seele des Kindes S
Der Barbier von Sevilla Oper in 3 Akten
von Gioachino Roſſini Dirigent Alf Szen
drei Perſonen Doktor Bartolo Reinhold
Gerhardt Roſine ſein Mündel Harrie
Awiſſus Halle a Graf AlmavivaJohannes Scheurich Altenbg Figaro Bar
bier Ernſt Poſſony Don Baſilio Muſikleh
rer Ernſt Wachter Marzellini Haushälterin
Bartolos Lucia Nickel Schläger Fiortilo ein
Muſiker Friedbert Sammler Orcheſter Le

Bomsdorff Leibing

ziger SinſonieOrcheſter Chor Leipziger Ora
torienvereinigung Anſchließend etwa 30
Uhr Preſſebericht und Sportfunkdienſt

Heſchäſtsverkehr

Man hat noch viel zu wenig darauf hin
ewieſen daß die Aufgabe der Zigarettenfabrikatton auch darin beſteht in dem Aroma

des jeweiligen Produktes gewiſſermaßen die
Sehnſucht ſach Anmut Schönheit und Be
haglichkeit wach zu halten und zu entſachen
Gewiß iſt der Duft einer Zigarette nicht das
einzig Wichtige Man könnte ſagen n die
Zigarettenfabrikation iſt die Kunſt die Nen
ſchen froh und ausgeglichen erhalten Aber
jener Zug in Form eines beſtimmten Aroma
darf um fehlen Er gehört in den Kreis der
feinen Reize einer Zigarette Es muß wenn
die Zigarette zu Ende geraucht iſt wie ein
Lied aufſteigen daß das Aroma verweht iſt
und es muß zugleich eine ſtille Freude ſich an
bahnen daß der Genuß weiterer Zigarerten
winkt

Alle dieſe r d J ſeltenereinheit die Salem Zigarette in dem neuenSie Format Sie iſt in Geſchmack und
Aroma einfach unübertrefflich

r verunſtaltet die KörKorpulenz macht glt performen und iſt
auch ungeſund Wir raten Korpulenten und
allen zum Starkwerden Veranlagten in der
Apotheke echte TolubaKerne 30 oder 60 Gramm
u kaufen und damit gerade jetzt im Winter wober Körper von Natur aus eine beſondere Nei
ung zum Anm atz zeigt eine Kur vorzunehmenLobe enthält übrigens keine Stoffe die das
erz angreifen Verlangen Sie ausdrücklich
olnba

e sEigentum und Verlag Saale gzeitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b He
u d S Verantwortlich r den zedakttonellen

eil Dr Erich Kräüger Halle a d für den
Anzeigenteil Fr Bretiger Halle a d S Sprech

nde der Schriftleitung Wochentäglich nur von L bis
Uhr Für Aufbewahrung unverlangter Manufkriptg

00 Uhr
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